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Bücherei-Leitung als Ehrenamt?
In der Diskussion um die Nachfolge von Edda Biesterfeld wird über Einsparungen spekuliert

Von Horst-Dieter Küsters

BAD HONNEF. Bibliothekarin Ed-
da Biesterfeld geht zwar erst im
September 2013 in Ruhestand.
Doch schon jetzt beschäftigt der
Abschied der Leiterin der Stadt-
bücherei Bad Honnef die Gemüter.
Stadtverwaltung und Kommunal-
politik denken über eine ehren-
amtliche Nachfolge-Lösung nach,
während der Förderverein davor
warnt. „Eine Leitung durch Eh-
renamtler ist rein fachlich ange-
sichts der Größe und des Renom-
mees der Bücherei gar nicht mög-
lich“, sagte Erika Fenkes, Vorsit-
zende des Fördervereins Stadtbü-
cherei.

Unterdessen hat der Stadtrat ei-
nen Beschluss gefasst, der recht
unbestimmt klingt: Die Verwal-
tung soll alle Bemühungen zum
Erhalt der Stadtbücherei unter-
stützen und dabei auch den Erhalt
einer hauptamtlichen Leitung in
Betracht ziehen, ein Kompro-
missvorschlag der Stadtchefin, der
einstimmig bei sechs Enthaltun-
gen angenommen wurde.

In der Diskussion stand die Be-
fürchtung im Raum, die Stadt kön-
ne die Stelle der Stadtbüchereilei-
terin womöglich aus dem Stellen-
plan streichen. „In Zeiten abneh-
mender Lesekompetenz, vor allem
bei Jugendlichen, sowie als ideale
Ergänzung zu den Lehrplänen der
Fortbildungseinrichtungen vor Ort
ist die Stadtbücherei von heraus-
ragender Bedeutung“, argumen-
tierte etwa Klaus Munk für die
SPD-Fraktion.

Er befürchtet: „Ohne eine fach-
kundige, hauptamtliche Leitung
wird sich die Stadtbücherei in der
bestehenden Form nicht erhalten
lassen.“ Die Einsparung der Bib-
liotheksleitung stehe zudem im
Widerspruch zu dem im Haus-
haltsplan genannten Ziel der „För-

derung von Lesekompetenz durch
Beratung und Information“.

Unbedingt für eine festange-
stellte Kraft plädiert auch Vize-
bürgermeisterin Annette Stegger
(SPD). „Nur eine volle Stelle ga-
rantiert den Erhalt der Stadtbü-
cherei. Wenn wir die Bibliotheks-

leitung im Stellenplan belassen,
geben wir ein eindeutiges Signal,
dass wir dies auch wirklich wol-
len.“

Dabei sind die Stadtratsfraktio-
nen einig über das Ziel, die Stadt-
bücherei in ihrer Qualität zu er-
halten. „Wir sollten allerdings ab-

warten, was das Gespräch ergibt,
zu dem der Förderverein der
Stadtbücherei nach den Sommer-
ferien einladen wird“, verwies Mi-
chael Oswald von Bündnis 90/Die
Grünen. Sebastian Wolff (CDU)
meinte, „falls sich in dem Ge-
spräch neue Wege hinsichtlich ei-
ner ehrenamtlichen Leitung eröff-
nen, sollten wir die auch prüfen“.

Das sieht Fördervereinsvorsit-
zende Erika Fenkes jedenfalls
nicht. „Wenn Frau Biesterfeld
nächstes Jahr aufhört, muss die
Stadtbücherei in gute Hände einer
Fachkraft kommen, damit unsere
langjährige Bibliothekarin beru-
higt gehen kann“, sagte sie auf An-
frage.

Bei dem Gespräch nach den
Sommerferien gehe es generell um
die Zukunft des in der Bevölke-
rung verwurzelten Kulturzent-
rums Stadtbücherei. Die Mitglie-
der des Fördervereins seien nach
wie vor gerne bereit, der Leiterin
zuzuarbeiten. Auch bei den Ver-
anstaltungen, von Lesungen bis
hin zum Bücherei-Führerschein
für Kinder, sei der Verein einge-
bunden. „Es kann sein, dass sich
manche Politiker eine ehrenamtli-
che Leitung wünschen. Die aber
gehört fest in die Hand einer Fach-
kraft. Wir wären mit dieser Auf-
gabe absolut überfordert“, so Fen-
kes.

Für die amtierende Leiterin der
Stadtbücherei Edda Biesterfeld ist
allein der Gedanke, ihre Aufgabe
einem Ehrenamtler zu übertragen,
abstrus. „Es geht hier immerhin
um Steuergelder. Wer soll denn da
die Verantwortung überneh-
men?“, sagte die Bibliothekarin,
die die Bücherei seit 1970 leitet,
dem GA. Sie arbeite seit Jahren
hervorragend mit Freiwilligen zu-
sammen, diese könnten aber auf
sich alleine gestellt die Bücherei
nicht führen. „Es muss einen ge-
ben, der den Überblick behält.“

Plädiert für eine hauptamtliche Nachfolge: Bad Honnefs Büchereilei-
terin Edda Biesterfeld. ARCHIVFOTO: FRANK HOMANN

Stabwechsel beim Bürgerblock
Christoph Kramer ist neuer Vorsitzender der Honnefer Wählervereinigung

BAD HONNEF. Die freie und un-
abhängige Wählervereinigung
Bürgerblock Bad Honnef hat auf
ihrer Mitgliederversammlung ein-
stimmig Christoph Kramer zum
neuen Ersten Vorsitzenden ge-
wählt. Der bisherige Vorsitzende
Karl-Heinz Dißmann konzentriert
sich künftig auf seine Aufgaben als
Fraktionsvorsitzender. Stellver-
treter sind Helga Welter und Hans-
Joachim Kniebes. Die Stelle des
Pressesprechers übernimmt Kra-

mer, der 1960 in Bad Honnef ge-
boren wurde, in Personalunion.

Kramer hat sich als Themen-
schwerpunkte einen Kurswechsel
in der Schuldenpolitik der Stadt,
eine professionelle Wirtschafts-
förderung, mehr Sicherheit in Bad
Honnef durch innovative Kon-
zepte sowie nachhaltige Sauber-
keitslösungen gesetzt. Zudem
wünscht er sich ein auf die Zu-
kunft ausgerichtetes Bad Honnef
mit 30 000 Einwohnern. hek

Führungswechsel: Christoph
Kramer(links),HelgaWelterund
Karl-Heinz Dißmann. REPRO: GA

„OGS-Plätze dringend ausbauen“
Stadtelternrat in Bad Honnef wendet sich in einem offenen Brief an die Landesregierung

BAD HONNEF. In einem offenen
Brief hat sich der Stadtelternrat
Bad Honnef an die Landesregie-
rung gewandt und einen Ausbau
der OGS-Plätze sowie der Ganz-
tagsschulen gefordert. Sie fordern
ob der schwierigen Haushaltslage
vieler Kommunen in Nordrhein-
Westfalen, dass die Einrichtung
Offener Ganztagsschulen nicht
mehr eine freiwillige Leistung der
Kommunen sondern eine Pflicht-
leistung der Landespolitik sein
sollte. „Um die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf zu gewährleis-
ten, wurden in den letzten Jahren
die Ganztagsangebote in Kinder-
gärten und Schulen deutlich aus-

gebaut“, so die Eltern. Auch in Bad
Honnef steige die Nachfrage nach
Ganztagsbetreuung sowohl im
Kindergarten als auch in der Schu-
le stetig an. In
ihrem Schrei-
ben an Minis-
terpräsidentin
Hannelore Kraft
und Schulmi-
nisterin Sylvia
Löhrmann be-
tonen sie: El-
tern, deren Kin-
der zurzeit ganztags einen Kin-
dergarten besuchen, wollten sich
darauf verlassen können, „dass
ihre Kinder auch in der anschlie-

ßenden Schulzeit ganztags betreut
werden“. In Bad Honnef werden
derzeit an allen fünf Grundschu-
len von freien Trägern betriebene

Offene Ganztags-
schulen angebo-
ten, 382 Schüler
besuchen die OGS.
Doch damit sei der
der Bedarf der El-
tern nicht deckt:
„Ein weiterer Aus-
bau der bestehen-
den Plätze ist an-

gesichts des Kinderreichtums und
der beruflichen Situation der El-
tern dringend notwendig.“ Der
Stadtelternrat möchte nun wissen,

wie der geschilderten Problemlage
zukünftig Abhilfe geschaffen wer-
den soll. Zudem besorgt die El-
tern: Die Stadt Bad Honnef befin-
det sich im Nothaushalt. Da die
Einrichtung Offener Ganztags-
schulen eine freiwillige Leistung
der Kommunen ist, sehe sich die
Stadt nicht im Stande, das quanti-
tative Angebot an Betreuungs-
plätzen bedarfsgerecht zu erwei-
tern sowie die Qualität langfristig
zu sichern. „Aus unserer Sicht
sollte die Einrichtung Offener
Ganztagsschulen daher nicht mehr
eine freiwillige Leistung der Kom-
munen sondern eine Pflichtleis-
tung der Landespolitik sein.“ hek
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Aegidienberger
Gespräche

AEGIDIENBERG. Das nächste Ae-
gidienberger Gespräch des CDU-
Ortsverbandes Aegidienberg fin-
det am Freitag, 3. August, ab 19
Uhr in Rottbitze statt. Veranstal-
tungsort ist das Hotel-Restaurant
Zum Domblick, Rottbitzer Straße
81. Die Themen drehen sich rund
um Aegidienberg. Auch Nicht-
Mitglieder sind willkommen. Die
Aegidienberger CDU-Vertreter aus
dem Bezirksausschuss, dem Rat
und dem Ortsverband freuen sich
über eine regeTeilnahme. hek

Hochschule
kooperiert
mit US-Uni

Gastsemester in Ithaca
für Honnefer Studenten

BAD HONNEF. Ab dem kommen-
den Wintersemester 2012/13 kön-
nen Studierende der Internationa-
len Hochschule Bad Honnef
(IUBH) ein Gastsemester an der
Cornell School of Hotel Administ-
ration (CSHA)verbringen.

Zwei Studierende haben die
Möglichkeit, ein Semester lang bei
den Professoren der renommierten
Cornell Hotelmanagement-Schule
in Ithaca, New York, zu studieren.
Die Internationalen Hochschule
Bad Honnef ist nach eigenen An-
gaben die erste deutsche Hoch-
schule und eine von nur sechs
Hochschulen weltweit, die eine
Gast-Studenten-Kooperation im
Bereich Hotelmanagement mit der
CornellUniversity eingeht.

„Das Cornell-Gastsemester ist
eine einzigartige Karrierechance
für unsere Studierenden“, glaubt
Professor Kurt Jeschke, Rektor der
IUBH. „Die Tatsache, dass Cornell
diese Kooperation mit uns eingeht,
bestätigt uns in dem Anspruch, ei-
ne führende Institution auf dem
Gebiet des Hotelmanagements zu
sein.“ Dem Semester an der Cor-
nell ist ein strenges Auswahlver-
fahrenvorgeschaltet. hek

Straßen werden
gesperrt

BAD HONNEF. Für die Anna-Kir-
mes, die von Samstag bis Diens-
tag, 28. bis 31. Juli, auf dem Anna-
Platz in Rommersdorf stattfindet,
sperrt die Stadt Straßen. Für die
Auf- und Abbauarbeiten werden
die Rommersdorfer Straße zwi-
schen Spießgasse und Schaaff-
hausenstraße sowie die Wilhelm-
straße zwischen Frankenweg und
Einmündung Spiesgasse von
Dienstag, 24. Juli, bis Mittwoch,
1. August, abgeriegelt. Die RSAG
wird die Mülltonnen in den Ab-
fuhrbezirken 8 und 9 leeren, aller-
dings müssen die Behälter jeweils
außerhalb der Absperrung bereit-
gestellt werden. hek

Seiten-Redaktion:
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Ein Leben
für das

Siebengebirge
Herbert Krämer feiert
seinen 75. Geburtstag

KÖNIGSWINTER. Er hat das Sie-
bengebirge und Königswinter ge-
prägt, wie kaum ein anderer: Her-
bert Krämer. Heute feiert der ehe-
malige Königswinterer Bürger-
meister, langjährige Vorsitzende
der Verschönerungsvereins für das
Siebengebirge und begeisterte
Sportler seinen 75. Geburtstag.
Krämer und seine Frau Rosemarie
haben drei Kinder und mehrere
Enkelkinder.

Krämer wurde in Berghausen
geboren und hat als Ratsmitglied,
Vize-Bürgermeister und von 1990
bis 1999 als Bürgermeister die Ge-
schicke Königswinters entschei-
dend mitgeprägt. Die Geschichte
der Siebengebirgsstadt bezeichnet
der anfängliche Gegner der Kom-
munalreform von 1969 mittler-
weile als Erfolg. Als die größte
Niederlage seines Berufslebens
empfindet Krämer das Scheitern
der Nationalparkpläne für das Sie-
bengebirge. mel
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Wird heute 75 Jahre alt: Herbert
Krämer. ARCHIVFOTO: FRANK HOMANN

Kommentar

Von GA-Redakteur
Hansjürgen Melzer

Warnschuss
überhört

V erwaltung und Koalition
gehen gleichermaßen be-

schädigt aus dem Sommerthea-
ter hervor. Am Beispiel der Bä-
der wird deutlich, wie immer
komplexer werdende Themen
Kommunalpolitiker an den Rand
der Handlungsunfähigkeit brin-
gen können. Wenn sie dann
auch noch den Eindruck haben,
von der Verwaltung mit halbga-
ren Vorlagen und mit Andro-
hung persönlicher Haftung unter
Druck gesetzt zu werden, dann
kommen solche Ergebnisse wie
jetzt im Stadtrat heraus.

Bis vor wenigen Monaten
wurden die Beschlüsse in der
Bäderfrage noch im Sportaus-
schuss gefasst, der sich sonst mit
der Belegung von Sporthallen
beschäftigt und nicht eben ein
Sammelbecken politischer
Schwergewichte ist. Dies wurde
inzwischen korrigiert, nun müs-
sen sich der Stadtrat oder der
Haupt-, Personal- und Finanz-
ausschuss mit Begriffen wie
Forfaitierung, Nettobaukosten
oder Ausstattungsparameter
auseinandersetzen.
Die Verwaltung und wohl auch
die Koalition haben den Warn-
schuss am 2. Juli nicht gehört
und nun dafür die Quittung be-
kommen. Mag sein, dass im
September, wenn die Verwal-
tung bis dahin gangbare Wege
für eine Fortsetzung des Bäder-
verfahrens aufzeigen sollte, die
auch für Grüne und Köwis ak-
zeptabel sind, das Verfahren
doch noch fortgesetzt wird. Ei-
nes hat sich in den vergangenen
Wochen jedenfalls gezeigt: Ver-
waltung und Koalition haben
reichlich Kredit verspielt.
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… macht Ihr Haus trocken!

ISOTEC-Fachbetrieb Abdichtungstechnik Kramer

Tel. 02 28 - 9 76 46 70
www.isotec.de

Das gute Gefühl, in den besten Händen zu sein.

Nasse Wände? Feuchte Keller?
Tel. 02 28 - 21 21 52Tel. 02 28 - 21 21 52Tel. 02 28 - 21 21 52Tel. 02 28 - 21 21 52
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